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Bestellungen
auf das „ Tagsblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel -
lungsgcbühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .
Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1t) Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orga« siir Mm!!. Kaiser!., König!, n. Mi. Msiden, snmic str die Gemrindk» Kant n.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

W 35. Dienstag, den 11. Februar 1896 . 22. Jahrgi
Deui 1 chrr Reich .

Die angekündigte Erklärung des Fürsten Hohenlohe über
den Stand der Währungsfrage ist in der heutigen Rcichstags -
sitzung erfolgt . Der Reichskanzler führte vor dem Eintritt in
die Tagesordnung aus : Infolge der vorjährigen Resolution hätten
eingehende Erwägungen darüber stattgefunden , inwieweit die
Schwankungen des Silberpreises wirthschaftliche Nachtheile mit
sich brächten . Solche Nachtheile seien unzweifelhaft eingetreten
für unfern Silbergbau . Die Hebung des Silberpreises scheine
nach wie vor ein erftrebenswerthes Ziel zu sein . Es walte je¬
doch darüber kein Zweifel , daß dieses Ziel sich nur durch inter¬
nationale Vereinbarung verwirklichen lasse und zwar nur dann ,
wenn zwischen den sämmtlichen an der Währungssrage betheiligten
Staaten ein Einverständniß bestehe . Zu einem solchem biete sich
aber vor der Hand keine Aussicht. Als Voraussetzung würde
die Wiedereröffnung der englischen Münzstätten in Indien gelren
müssen . Auf Grund eines vorläufigen Meinungsaustausches mit
der englischen Regierung habe der Reichskanzler die Ueberzeugung
gewonnen, daß auf die Wiedereröffnung der Münzstätten in
Indien nicht zu rechnen sei . Es lasse sich daher auch nicht er¬
warten , daß eine internationale Vereinbarung über die Berufung
einer Währungskovferenz zu Stande kommen könne. Auch sei
es nicht angebracht , daß Deutschland in dieser Frage zuerst vor¬
gehe. Von dieser Ueberzeugung geleitet, hätten die Verbündeten
Regierungen beschlossen, dem vorjährigen Beschlüsse des Reichs¬
tages keine Folge zu geben. Der Reichskanzler fügte noch hin¬
zu, daß wenn von einer anderen Seite eine Erfolg versprechende
Anregung gegeben werden sollte, er gern bereit sei, einer solchen
Folge zu geben.

In der gestern Abend von Stöcker einberufenen Ver¬
sammlung war von Abgeordneten nur Jskraut (Antisemit ) ver¬
treten und der Geheimrath v . Maffow . Prof . Adolf Wagner
hatte sich entschuldigen lassen mit Rücksicht auf das von ihm be¬
kleidete Rcctorat . Er erklärte jedoch in dem Briefe , daß er die
Trennung Stöcker 's billige, sie hätte nur früher erfolgen müssen .
Stöcker beklagte sich in seiner Rede bitter über die Behandlung ,
die ihm von der conservativen Presse und von Seiten mehrerer
seiner Freunde zu Theil geworden sei . Er sei derselbe geblieben,
aber noch nie sei ein Mann in ähnlicher Weise von seinen
politischen Freunden im Stich gelassen. Während er auf den
Schutz seiner Pariei Anspruch habe machen dürfen , habe Graf
Schlieben -Sanditten seinen Austritt verlangt . Er schloß mit den
Worten : „So wollen wir friedlich unser Panier entfalten . Wo
Kampf nothwendig ist, sei es ein ehrlicher Kampf . Nun vor¬
wärts in Gottes Namen !"

Deutscher Reichstag .
Berlin , 8 . Febr . Nach der Erklärung des Reichskanzlers

über die Silberwährung tritt das Haus in die Berathung des An¬

trages Barth , betr . Abänderung des Reichstagswahlgesetzes ein.
Abg . Graf v . Mirbach giebt zu , daß eine Prüfung des Wahl¬
systems mit Bezug auf Wahlpflicht , auf das Alter der Wähler
und bez . einer geheimen Wahl angebracht sein könne. Indessen
die Deutschkonscrvativen hätten keinen Anlaß , die Initiative zu
ergreifen . Es sprechen u . A . die Abgg. Bachem und Rickert.
Abg . Marquardsen bemerkt als langjähriges Mitglied der Wahl¬
prüfungskommission , daß in keinem Lande der Welt weniger
Fälle von Wahlbestechungen Vorkommen als in Deutschland . Das

Haus nimmt die einzelnen Paragraphen und den ganzen Antrag
mit großer Mehrheit an . Dann folgt der Antrag Auer betr .
Koalitionsrecht . Abg . Träger stellt sich ganz auf den Boden
des Antrages Auer und meint , jede Partei habe das gleiche In¬

teresse , dem gegenwärtigen Zustand der Dinge ein Ende zu
machen. Abg. Bachem erklärt , das Zentrum müsse auf eine
Berathung in einer Kommission bestehen und da sei es völlig
ausgeschlossen, daß eine solche in dieser Session zu einem Er -

gebniß kommen könne. Die geforderte Gleichstellung der Frau
in Vereinen könne nicht in der Ausdehnung des Antrages ge¬
währt werden . Abg . Schall ist gegen den Antrag Auer , der
viel zu weit gehe . Nachdem noch der Abg . Bueb für den An¬
trag gesprochen und besonders die Rechtlosigkeit der Vereine in
Elsaß -Lothringen gestreift, vertagt sich das Haus .

Ausland .
Sofia , 8 . Febr . Der Ministerrath beschloß , von der

Sobranje einen Credit von 250 000 Frcs . für die Festlichkeiten
anläßlich des Ucbertritts des Prinzen Boris zu verlangen .
Das Programm der Festlichkeiten wird nach der Ankunft des
Exarchen sestgestellt werden . Derselbe wird in Begleitung des
Ministerpräsidenten Stoilow am Sonntag hier eintreffen . Die
Verlängerung der Sobranjesesston um einige. Tage gilt als sehr
wahrscheinlich, damit die Sobranje in ihrer Eigenschaft als
gesetzgebender Körper an den bevorstehenden Feierlichkeiten theil -

nehmen könne.
Konstantinopel , 8 . Febr . Der bulgarische Minister¬

präsident Stoilow wurde gestern nach dem Selamlik in viertel¬
stündiger Audienz vom Sultan empfangen, der ihm den Groß -
cordon des Osmanie -Ordens mit Brillanten verlieh ; die Ge¬
mahlin Stoilows erhielt den Schefakatorden ; auch das Gefolge
des Ministerpräsidenten wurde durch Orden ausgezeichnet.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 1V . Febr . Der Küstenbezirks - Inspektor ,

Kavt . z. S . z. D . Wachenhusen ist von der Dienstreise nach Wangerooge
zuruckgekehrt . — Lt . z. S . Schöppe hat Urlaub bts zum 14. Febr . nach
Essen a . o . Ruhr angetreten . — An Stell .:, des U .-Lt. z . S . Ritter ist der
U .-Lt . z. S . Nobis an Bord S . M . S . „Brandenburgs konnnandirt.

— Kiel, 8 . Fcbr . Sämmtliche Werftsahrzeuge erhalten
einen neuen, grauen Anstrich. Aviso „Kaiseradler " hat neue
Kessel bekommen. Das Schiff soll bis zum Mai d . I . sertigge-
stellt sein .

— Berlin , 7 - Februar . Die bereits mitgetheilten Er¬
klärungen des Staatssekretärs Frhrn . v . Marschall über die
beabsichtigte stärkere Vermehrung der Flotte in der Budgetkorn-

misston des Reichstags gaben den Anlaß zu einer längeren De¬
batte , wobei außer den Klottenplänen auch die auswärtige Poli¬
tik berührt wurde . Abg . Richter äußerte : Wer die Presse auf¬
merksam verfolge, müßte zu der Ueberzeugung gelangt sein , daß
die Art und Weise , wie die Gerüchte über die Flottenvermehrung
behandelt worden seien , ihre Spitze gegen gewisse Personen richte,
um diese zu beseitigen. Die angckündigte Flottenvermehrung
wirk« überaus Peinlich . Abg . v . Kardoff : Er und seine poli¬
tischen Freunde seien von jeher der Ansicht gewesen , daß unsere
Seemacht nicht ausreichend sei und es Pflicht und Schuldigkeit
sei , für die Vermehrung einzutreten . Des Weiteren kommt
Redner auf die jüngsten Vorgänge in Transvaal und die krie¬
gerische Stimmung Englands zu sprechen , deren Eventualitäten
wir nicht gewachsen seien . Dem müsse Rechnung getragen
werden . Abg . v . Maffow : Er und seine Freunde regen sich
vorläufig über die Frage noch nicht auf , sie werden vielmehr
abwarten , was die Zukunft bringt . Wenn die Frage reif sei,
werde man mit Freuden bereit sein , in eine sachliche Prüfung
einzutreten . Abg . Or . Hammacher : Er sei dem Abgeordneten
Lieber dankbar , daß er die Frage angeregt und Herrn v . Mar¬

schall zu seiner beruhigenden Erklärung veranlaßt habe. Seine

politischen Freunde stehen auf dem Standpunkt , datz sie eine
Stärkung unserer Seemacht für nöthig halten . Wenn die ver¬
bündeten Regierungen zu der Ueberzeugung gelangen . daß die
Sicherheit unseres Vaterlandes eine Vermehrung der Flone er¬
fordere, so härterer Reichstag die Pflicht, in eine wohlwollende
Prüfung der Frage - einzutreten . Er möchte bei dieser Gelegen¬
heit auch um Auskunft über- die Lage der Transvaalsrage
bitten . Staatssekretär v . Marschall : Er wäre bereit , die ge¬
wünschte Auskunft zu geben . Auch ihm scheine es so , als ob die
geplante Flottenverstärkung zu Jntriguen , gegen die „jetzigen lei¬
tenden Personen benutzt würde . Abg. Bebel : Da die eventuelle
Flottenvermehrung eine Folge unserer auswärtigen Politik sei,
müsse sie auch - bet 'diesem Etat erledigt werden . Staatssekretär
v . Marschall : Abg . Bebel habe übersehen, daß in der obigen Er¬
klärung ausdrücklich hervorgchoben sei , daß die bestehenden
Rechte und Verträge geschützt werden sollen. Abg. Richter : Die
Flottenenthusiasten seien in zwei Klaffen zu theilen , in ehrliche
Colonialschwärmer und in gewisse Jntriguanten , die sich bei jeder
Gelegenheit einfinden, die ihnen günstig für ihre Pläne erscheint .
Ihr Ziel ist darauf gerichtet, den jetzigen Reichskanzler und
Herrn v . Marschall zu beseitigen, um ein schneidiges Regiment
ans Ruder zu bringen , das auch vor einem Versassungsbruch
nicht zurückschreckt.

— London , 8. Februar . Der neue englische Flottenplan
verlangt eine Ausgabe von 9 ' /, Millionen Pfd . Sterling für
vier Schlachtschiffe , vier erstklassige , sechs drittklasfige Schiffe und
sechzig Torpedobootzerstörer .

— Rom , 8 . Febr . Der Prinz und die Prinzessin Heinrich
von Preußen besuchten gestern Vormittag die Gemäldegallerien
im Vatiean . Der Marineminister Morin begab sich am Nach¬
mittag nach dem Hotel Bristol zu einem Besuche bei den prinz -

lichen Herrschaften . — Der König und die Königin gaben gestern
Abend im Quirinal ein Diner zu Ehren des Prinzen und der
Prinzessin . Im Anschluß hieran wurde Cercle abgehalten .

— Rom , 8. Febr . Prinz und Prinzessin Heinrich von »
Preußen sind heute Nachmittag nach Neapel abgereist.

— Kronstadt, 8 . Febr . Daß Rußlands Ostseeflotte einer
aussichtsvollen Zukunft entgegengeht, ist wiederholt von uns be¬
tont . Nun veröffentlicht das Februarheft der „Marine - Rund -

schau" theils in wörtlicher Uebersetzung, theils im Auszuge , einen

„Der Bau des Hafens Kaiser Alexander ill ." überschriebenen
Artikel, welcher der russischen Marinezeitschrift „Morskoi Sbor -
nik" entnommen , ursprünglich aber in fast derselben Fassung von
einem älteren Marineoffizier im Kronstadter Marineklub als

Vortrag gehalten worden ist . Der Artikel ist außerordentlich
lehrreich ; ihm stehen der Geist der Offensive und das Gefühl des

Machtbewußtseins an der Stirn geschrieben . In dem Artikel
wird des Näheren ausgeführt , daß die russische Regierung der

hohen Bedeutung des Libauer Hafens sich voll bewußt und ent¬

schlossen ist, das Projekt in seinem Umfange zur Vollendung zu
bringen , keinerlei Schwierigkeiten noch finanzielle Opfer scheuend .
Bereits im Jahre 1899 werden die Gesammtanlagen des Hafens
so weit fertig gestellt sein, daß dort 9 Schiffe erster Klasse und
9 Schiffe niederer Rangklassen stationirt und ausgerüstet werden
können. In weiteren 5 Jahren werden alle Arbeiten beendigt
und Libau im Jahre 1904 im Stande sein , 20 Panzerschiffe,
eine entsprechende Zahl von Panzerkreuzern , Kreuzern und Tor¬

pedobooten aufzunehmen, auszurüsten und in Gefechtsbereitschaft
zu halten . Daß diese Zahlen bis zum genannten Zeitpunkt er¬

reicht werden, lehrt ein Blick auf die russischen Marineetats , die

jährlich ca. 190 Millionen Mk -, darunter allein 16 — 12 Millionen

für Schiffsneubauten , aufweisen. — Deutschland muß damit

Am's Geld .
Novelle von A . Heyl .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)

Hermann Falk erwiderte die Begrüßung mit aufrichtiger
Herzlichkeit und antwortete , nachdem er mit dem Studiengenossen
einen kräftigen Händedruck ausgetauscht :

„Ich lebe vorerst noch ein wenig in den Tag hinein, treibe
seit Kurzem mein Geschäft als praktischer Arzt , und bin zu
treffen in dem Hause meiner Mutter , Firma : „Eduard , Falk u .
Comp .

"
, Hochstraße 10 . Sprechstunde von 1 bis 3 Uhr Nach¬

mittags . So , Hoffmann , nun habe ich der Reihe nach Dein ;
Fragen pünktlich beantwortet , nun stehe auch Du mir Rede, wie

kommst Du hierher , seit wann bist Du von der Hochschule weg,
und wie ist es Dir seither ergangen ?"

Der Befragte war ein zierlicher Jüngling unter mittlerer
Größe , mit einem hübschen blonden Kopf, schwärmerischenblauen
Augen, zartem Teint und einem kaum sichtbaren, hellblonden
Schnmrbärtchen , das sorgfältig gepflegt und gedreht war . Der
niedliche junge Mann blickte an Doktor Falk , dem er kaum bis
an die Schulter reichte , in die Höhe, während er demselben von
seinen jüngsten Erlebnissen erzählte .

„ Ich kam durch die Rheinische Zeitung hierher , in der ich
annoncirte , daß ein absolvirter Pharmaceut Stelle suche. Von
den mir zugekommenen Offerten erschien mir die meines jetzigen
Prinzipals , wenn auch nicht die günstigste, doch die annehmbarste ,
weil für wich der Aufenthalt in einer bedeutenden Stadt am
Rhein ungemein viel Verlockendes hat , und ich außerdem in X .
eine Erbtante zu besitzen das Glück habe, mit der ich mich auf

guten Fuß stellen möchte ."

„Ah, eine Erbtante , ich gratulire . "

„Du weißt aus der Naturgeschichte, daß Erbtanten im All¬

gemeinen ein zähes Leben haben, und bei der pünktlichen Zeit -

eintheilung und mäßigen Lebensweise der Frau Hofräthin Rauch
steht zu erwarten , sie werde als ein merkwürdiges Exemplar
dieser Spezies an zäher Dauerhaftigkeit alle anderen noch über -

treffcn."

„Die Hofräthin Rauch soll Geld haben," bemerkte der
Doktor .

„Haben aber ihrem Neffen noch nie einen Pfennig davon zu
Gute kommen lassen. Auf der Hochschule war ich mehr als ein¬
mal in der Lage, ein paar bittende Zellen an sie zu richten,
aber stets ohne klingenden Erfolg . Mit den Moneten geizt sie,
mit den Strafpredigten ist sie freigebig genug, und sie hat mir ,
als ich vorgestern dev ersten Besuch machte , zum Empfang die

bittersten Vorwürfe über meine Verschwendungssucht gemacht, sowie
über meine Narrheit , wie sie es nennt , allen jungen Mädchen
nachzulaufen . Kann ich dafür , wenn sie alle in mich verliebt

sind ? Du lächelst, Doktor , aber ich gebe Dir mein Wort , es sind
viele Thränen geflossen , als der zarte Max von der Hochschule
Abschied nahm ."

Das Lächeln des Doktors steigerte sich zum herzlichen
Lachen .

„ Immer noch der Alte "
, rief er belustigt aus , „den jedes

hübsche Lärvchen begeistert, ein Damengünstling , der die Herzen
im Sturme nimmt ."

Max fühlte sich von den letzten Worten geschmeichelt .

„Ich werde Dich besuchen, Hermann , das alte Patrizierhaus
Falk u . Comp , ist sehr leicht zu finden. Kommst Du heute Abend
in den Stern ? Die beiden Dornbach arrangiren einen Kneip¬

abend, Bonner und Heidelberger Studenten , die in den Ferien
hier sind , nehmen Theil , um neun Uhr müssen wir alle bei¬

sammen sein, dann wirds lustig . Komme, ich bitte Dich."

„Danke , ich bin ein echter Philister geworden," lehnte Her -

man ab - „Dem Studentenleben mit Allem, was dazu gehört,
habe ich Valet gesagt."

„Der wilde Falk ist gezähmt, bleibt aber immer ein Edel¬

falke," bemerkte Hofmann .
Der Andere erwiderte kopfschüttelnd: „Gezähmt bin ich nur

in gewisser Hinsicht, und ein Edelfalke bestrebe ich mich zu wer¬
den . — Doch ' da fällt mir ein, über die Freude , einen alten

Freund wiederzusehen, vergaß ich den Zweck meinens Kommens .
Hier ist ein Rezept, das ich sofort zu machen bitte , denn in einer
Stunde werde ich die Mixtur abholen lassen, um sie dem Patienten
zuzuschicken, der heute noch davon nehmen muß , wenn er die

Nacht überleben soll . Es geht auf Armenrechnung, wie fast alle

Rezepte, die ich schreibe, denn vorläufig bin ich nur wohlbestallter
Armenarzt meiner Vaterstadt .

'"

„Schön , schön," versetzte Max , das Rezept ans Licht haltend ,
um es zu lesen. „Du waltest Deines Amtes mit solcher Ge¬

wissenhaftigkeit, daß Du sogar für die Botengänge Dein Dienst¬

personal zu? Verfügung stellst. Einen besseren Armenarzt kann

sich die Stadt X . doch nicht wünschen."

„Das thue ich Alles von Herzen gern , wenn ich Hülfe leisten
und erleichtern kann . Doch nun gute Nacht, Max , auf baldiges
Wiedersehen."

Max hielt den Scheidenden am Arme fest und sprach im

Flüstertöne : „Verweile noch einen Augenblick , ich habe noch etwas

Wichriges zu fragen . Kennst Du eine junge Dame , welche man

hier die Oelprinzessin nennt ?"
Der Doktor verneinte mit ironischem Lächeln. „Warum ,

Jnteressirst Du Dich für sie ?" (Fortsetzung folgt .)



rechnen, in 10 Jahren wenige Meilen von seiner Grenze entfernteinen Kriegshafen ersten Ranges und in diesem eine Ansamm¬
lung von Seestreitkräften zu haben, die für unsere Ostseeküsten
recht bedrohlich werden können. Unser einziger Kriegshafen inder Ostsee liegt 400 sm von unserer Grenze entfernt , Memel ,Pillau , Danzig , Stettin , Rügen , Lübeck rc . sind wenig oder garnicht befestigt, aber sehr verlockende Angriffsobjekte . — Die un¬
ausgesetzte, zielbcwußte Entwickelung der deutschen Marine er¬
fordert von Deutschland die Schaffung derjenigen Mittel , welchees befähigen, an den deutschen Ostseeküsten die Herrschaft zurSee aufrecht zu erhalten , sonst könnte es unseren Ostsee-Pro¬
vinzen einmal schlecht gehen .

Schiffsvewegungen .
(Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst , nach dem Orte

Abgang von dort.) S . M . S . „ Beowulst Wilhelmshaven. (Postst. : Wil¬helmshaven.) — S . M . S . „Blitz" Kiel. (Poststat . : Kiel.) — S . M . S .„Blücher" Kiel. (Pvststat. - Kick.) — S . M . S . „Bussard" S. ll .Ahia . — 30.1 . Sydney . (Postst. : Hofpostamt.) — S . M . S . „ Carola"
Wilhelmshaven. (Poststat. : Wilhelmshaven.) — S . M . S . „Comet"Kick. (Postft . : Kiel .) - S . M . S . „Condor" 13 . 12. Zanzibar . (Postst. :Zanzibar .) — S . M . S . „Cormoran " 30.11 . Shanghai 23 .1 . — 25 .1 .Amoy . (Postst. : Hongkong .) — S . M . S . „Falke" LS.7. Apia 10.11. —
Rundreise. — Jaluit 16. 12 . — Neu-Guinea — 1.2. Newcastle (Neu-Süd -Wales ) 4.2. — Sydney . (Postst . : Hofpostamt.) — S . M . S . „FriedrichCarl " Kiel. (Postst. : Kick.) - S . M . S . „Gefion " Kiel. (Postst. : Kiel.)— S . M . S . „Gneisenau" 4.12. St . Thomas . 2S .1. Havanna . (Postst. :asserviren .) '— S . M . S . „Hagen" Kiel. (Postst. : Kiel.) - S . M . S .„Hah" Wilhelmshaven . (Postst. : Wilhelmshaven.) — S . M . N- „Hohen¬zollern" Kiel. (Postst. : Kiel.) — S . M . S . „Hyäne" 30 .12 . Kamerun.(Postst. : Kamerun .) — S . M . S . „Iltis " 7.1 . Amoy. (Poststation .-Hongkong.) - S . M . S . „Kaiserin Augusta" Wilhelmshaven. (Postst. :Wilhelmshaven.) — S . M . S . „Loreley " Aonstantinopel. postst . : Kon-stantinopck.) — S . M . S . „Mars " Wilhelmshaven . (Postst. : Wil¬helmshaven.) — S . M . S . „Moltke" 14 .1 . Pott Said 17 . 1 . — 24. 1 .Neapel 5.2. — Cagliari. (Poststat . : asserviren.) — S . M . Vermsch .„ Möwe" 16 . 11 . Herbettshöhe. (Postst : Matupi .) — S . M . S . „Mücke"

Danzig . (Postst. : Danzig .) - S . M . S - „Otter" Kick. (Postst : Kiel .) -G . M . Trspttsch. . „Pelikan" Kiel. (Postst. : Kick.) - S . M . S . „See¬adler" 23. 12. Lourcn?o Marques . (Postst. : Natal .) — S . M . S . „Sieg¬fried" Wilhelmshaven (Postst . : Wilhelmshaven .) — S . M . S . „Sperber "9. 10. Kamerun . (Postst. : Capstadt.) - S . M . S - „ Stein " 21 .1 . Havanna .(Postst. : asserviren .) - S . M . S . „Stosch" 21 .1 . Havanna . (Poststat . :affewircn.) — I . Geschwader : I . Division. G . M . S . „Kurfürst FriedrichWilhelm" , S - M . S . „Brandenburg "
, S . M . S - „Weißenburg"

, S .M . S . „Wörth" Wilhelmshaven . (Postst. : Wilhelmshaven.) — II . Division.S . M . S . „Württemberg"
(Flaggschiff des Chefs des I . Geschwaders),S . M . S . „Sachsen" (Flaggschiff des Chefs der II . Division) Kick.(Postst. : Kiel.) — Kreuzerdivtsion: S . M . S . „Kaiser" (Flaggschiff) 7 . 1.Hongkong 2.S., S . M . S . „Irene " 20 I . Hoihou 22. l . — 26. 1. Hongkong2.2., S . M . S . „Prinzeß Wilhelm" 20 . 1 . Amoy, S . M . S . „Arcona" 5 .1 .Amoy 21 .1 . — 24. 1. Manila 1 .2. — Amoy. (Postst. : Hongkong.)

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 10 . Febr . Der Herr Chef des I . Ge¬schwaders, Vize-Admiral Köster, ist am Sonnabend Nachmittag4 Uhr wieder nach Kiel abgercist. — Am Freitag wurden dieRekruten S . M . SS . „Kurfürst Friedrich Wilhelm " und

„Brandenburg ", sowie am Sonnabend die Rekruten von „Wörth "
und „Weißenburg " vorgestellt.

Z Wilhelmshaven , 10 . Febr . Heute Abend trifft derInspekteur der Marineinfanterie , Herr Oberst v . Fransecky,zur Jnspizirung der Rekruten des II . Scebataillons von Kielhier ein.
8 Wilhelmshaven , 10 . Febr . Am Dienstag , den .16 . dss .,findet im Marine -Ofstzier -Kasino der diesjährige große Ballstatt , zu welchem die Einladungen vom Herrn Stationsches be¬reits ergangen sind .
8 Wilhelmshaven , 10 . Febr . Die Maschinisten Asstonund Wünsch der II . Werft -Division sind am 8 . Februar zuObermaschinisten befördert worden .
8 Wilhelmshaven , 10. Febr . S . M . S . „KaiserinAugusta ", Kwdt . Korv . -Kapt . Fischer, ist von der erstenUebungsfahrt zwecks Ausbildung von Maschinen- und Heizer¬schülern, in vergangener Nacht auf Schillig Rhede und heuteMorgen 8"/^ Uhr behufs Abholung der Post aus hiesiger Rhedeeingetroffen und hat dort geankert.
8 Wilhelmshaven , 10 . Febr . Am Sonnabend Mittagwurde auf der hiesigen Kaiser! . Werft die Schraubenwelle fürdas hier im Bau befindliche Panzerschiff 1 . Kl . „Ersatz Preußen "

gegossen .
8 Wilhelmshaven , 10 . Febr . Der Transportdampfer

„Eider " ist am Sonnabend Nachmittag von Kiel hier einge¬troffen )
Wilhelmshaven , 10 . Febr . Zu den beliebtesten Faschings-Vergnügungen in unserer Stadt gehört ohne Zweifel das große

Faschingskonzert , welches das Musikkorps der II . Matrosen -
Division alljährlich zu veranstalten pflegt. Für dieses Jahrwar das große „Monstre - Carneval -Konzert " auf gestern Abend8 Uhr in Burg Hohenzollern angesetzt . Welch ' großer Beliebtheit sichdiese Konzerte erfreuen , mag daraus hervorgehen, daß bereits eineStunde vor Beginn des Konzerts sämmtlicheTische besetzt waren . Wereine halbe Stunde vor Beginn kam , mochte wohl durch Zufalloder Gefälligkeit noch einen bescheidenen Sitz erringen , späterKommende dagegen mußten sich mit einem Stehplatz begnügen.Einen höchst originellen Eindruck gewährte der reichgeschmückteSaal . Männlein und Weiblein — letztere anscheinend in der

Mehrzahl — saßen da so dichtgedrängt bei einander , auf dem
Haupt das leichte Papierccrevis oder die hochgespitzte Zuckerhut-
mütze . Das Musikkorps war natürlich durchweg mit diesenpapiernen Nachahmungen der historischen Blechmützen bekleidet,als es mit dem Radbrucher Sensationsmarsch „Schäfer Ast"12S/i Minuten nach 8 Uhr den Abend eröffnet! . „Ast, Du hastviel Last , keine Rast " hieß es zum Schluß und das Publikumließ es sich nicht nehmen , diesen Kehrreim mitzusingen . Dann

hielt Prinz Carneval in einem Tongemälde seinen Einzug . Umder musikalischen Malerei etwas nachzuhelfen , erschien zur all¬
gemeinen Belustigung der so still gehende , gute Mond zurrechten Zeit auf der Bildfläche , von der er nach kurzemHin - und Herwackeln ebenso pünktlich wieder verschwand.Nach einer sehr gut exekutirten Variation über „Madel
ruck , ruck" begann das große Carnevals -Potpourri , dessen
herzbrechende Weisen vom Publikum kräftig mitgesungenwurden . Was es an Gassenhauern giebt, was man anneuen Walzern liebt, hier sah man es, so schön wie nie, ver¬eint in diesem Potpourri . Ein lang anhaltender Beifallssturm folgtedem Schlußvers . Hatte bisher Herr Mustkdirigent Wöhlbier diri -
girt , so leitete die nun folgenden Theile , gewissermaßen die Urfi -delität , Herr Schrappe . Zunächst erschien er als Mustkdirckt . Krause .Derselbe Krause (sächs. Grause ), den schon Schiller in den Abgrundblicken ließ, wenn er schrieb „Er sah hinab mit Grausen . "
(Krause'n .) „Dieser Krause bin ich !" Ein allgemeines „Au "
folgte diesem blutigen Kalauer . Besser als sein Kalauer war
feine Musik , sein unverwüstlicher Humor und seine be-
wundernSwerthe Kunst des Porträtirens in Maske und Gesten.Auch als Kapellmeister Poske ließ er dieselben Vorzüge hervor¬treten . Großartige Leistungen bot auch der musikalische Clown
Mstr . Jack Tom , ein höchst talentirtes Mitglied der Kapelle,das schon im vorigen Jahre wegen seiner Vielseitigkeit und
seiner seltenen Beanlagung Aussehen erregte . Ein solch tüchtigerClown würde jedem Circus zur Zierde gereichen . Der dritte
Thcil bestand nur aus 2 Nummern . Die eine brachte die
höchst originelle Wiener Damenkapelle mit ihrer auf dem Konser¬vatorium zu Sengwarden ausgebildeten Dircctrice Frl . Philip¬pine Josefine Caroline Euphrofyne Langholz . Auch hier trat
Herr Schrappe als Polizeidiener Schwippchen mit großem Er¬
folg auf . Den Schluß des humoristischen Abends bildete derbekannte musikalische Scherz „Die gestörte Serenade ", die sichgleichfalls der beifälligsten Aufnahme erfreute .

Wilhelmshaven , 10 . Febr . Sobald die letzten Kaiser-
Geburtstagsbälle vorüber sind , lugt Prinz Carneval schüchternum die Ecke. Bald tritt er dreister hervor und vom 1 . Fe¬bruar empfäng « er fast täglich in unserer Stadt die Huldigungenseiner Gctreum . Biele derselben hatten sich am letzten Sonnabendim Saale der „Burg Hohenzollern " eingefunden, um beim Mas¬kenball des Schießvereins dem lustigen Narrenprinzen Gefolg -
schaft zu leisten. Anfangs waren es nur Wenige, in der zehntenStunde aber füllte sich der Saal mit einem munteren , aus allen
Windrosen herbeigceilten Völkchen . Asien und Afrika warendurch einen bezopften Japanesen bezw. Neger vertreten , derOrient hatte eine gluthäugige , kurz geschürzte Hellenin entsandt ,Spanien schön geformte Zigeunerinnen , England einen lang¬weiligen Gigerl , Polen eine allerliebste Vertreterin mit all ' den
Reizen, die der Bettelstudent ihr andichtet, Schwaben rothwangigeBäuerinnen , Schwarzburg eine kecke Schornsteinfegerin , die von
gleichfarbigen Dominos häufig umkreist wurde , Oldenburg den
Pastor Partisch u . s . w . Nicht lange wogte das bunte Treibenda unten , als ein Trompetensignal len Beginn der ersten Auf¬führung ankündigte . Sie brachte eine schön ausgeführte Reifen¬quadrille / die zweite Preciosa inmitten des Zigeunervolkes , diedritte endlich die neueste Wilhelmshavener Bade - Kapelle. Jemehr man sich der Mitternächtigen Stunde näherte , desto unbe¬
quemer wurde die lästige Gesichtsmaske und wie ein Erlösungs -
rus ging das Signal zur Demaskirung durch die Schaar derMaskirten . Und nun begann das Interessanteste , das gegen¬seitige Erstaunen . Was , das warst Du ? Sind Sie auch hier ?
Solche und ähnliche Fragen durchschwirrten immer von Neuem

,den Saal , in dem nun erst das echte, ausgelassene, karnevalistischeTreiben zur vollen Blüthe gelangte . Wann die Blüthe sich ge¬schloffen , ist nur Wenigen bekannt . Und die es wissen , hütensich es zu sagen.
Wilhelmshaven , 10 . Febr. Im Circus Blumenfeld fandengestern zwei gut besuchte Vorstellungen statt : eine am Nachmittagfür Kinder , die zweite am Abend für Erwachsene. Durch beide

Vorstellungen wurde der gute Eindruck, welchen der Circus vomersten Tagen seines Hierseins an beim Publikum hinterlaffen ,noch erheblich verstärkt . In der Kinder -Borstellung war besondereRücksicht darauf genommen worden , daß alles fortblieb , was
sich nicht für Ohr und Auge des Kindes eignet . Es . läßt sichWohl mit Gewißheit erwarten , daß auch die weiteren Vorstellungendazu beitragen werden, dem Circus täglich neue Besucher zuzu¬führen . / .

- 0 Wilhelmshaven , 9 . Febr . Im „ Rheinischen Hof
"

, beiHerrn Schladitz an der Bismarckstraße trat gestern Abend zumersten Male die Wiener Damenkapelle „Graziella " auf . Die¬selbe besteht aus 5 Damen und 3 Herren unter Direktion desHerrn Frühling . Das Konzert fand den lebhaften Beifall des
zahlreich erschienenen Publikums . Wer es liebt , sich das GlasBier durch musikalische Vorträge würzen zu lassen, möge seineSchritte zum „Rheinischen Hof" lenken, wo die Gesellschaft täg¬lich konzertirt .

-j- Bavt , 10 . Februar . Im Sitzungssaal des Rathhauscswaren gestern zwecks Berathung in Armensachen die Mitgliederdes Gemeinderaths , der Armenkommission, des Kirchcnrathsund Kirchenausschusses zu einer Sitzung zusammen getretenDie Armenverwaltung besitzt das Armenhaus mit einem Brand -
kassentaxat von 11100 Mk . und ein Grundstück im Werth von5000 Mk . Die Einrichtung des Armenhauses im Werth von5000 Mk . und ein Stammvermögen von 3154,77 Mk . Imletzten Rechnungsjahr wurden unterstützt 83 gänzlich verarmte ,worunter 28 Kranke, und 59 theilweise verarmte . Der Durch¬schnittspreis der Versorgung jedes ausverdungenen Kindes betrug

jährlich 90 Mk . Es erhielten Beihülfen 84 Personen in ihren
eigenen Wohnungen , 37 im Krankenhause, 18 in andern Familien ,untergebrachte und im Armenhause befanden sich 33 Armenpfleg¬
linge . Die ärztliche Behandlung liegt in den Händen des Herrn
Dr . Westphal . An Armenbeiträgen wurden erhoben 30 "/, der
Gesammtsteuer . Die Einnahmen der Armenkasse betrugen
25145,09 Mk -, die Ausgaben 18340,46 Mk ., so daß ein Ueber.
schuß von 6804,63 Mk . verbleibt . Unter die Einnahmen fallen
8197,98 Mk . Kassebehalt, 7 361,68 Mk. Armenbeiträge , 296
Mk . Rückstände, 126,20 Mk . Zinsen, 108 Mk . Brüche und Ge-
bühren und so ferner . Zu den Ausgaben gehören u . a . folgende
Posten 4306,66 Mk . für Nahrungsmittel 1395,91 Mk . für
Kleidung , 1018,70 Mk . Heuergelder , 1485,45 Mk . Ausdingungs -
gelder, Gehalt des Armenhaus -Inspektors 700 Mk ., Unterhaltungder Gebäude 407,11 Mk .

-s- Baut , 10 . Febr . In der letzten Sitzung des hiesigen
Kriegervereins wurden zunächst mehrere Mitglieder ausgenommen.Der Vorsitzende widmete der verstorbenen Frau Großherzogineinen warmen Nachruf . Bei dm Beisetzungsfeierlichkeiten istder Verein durch 25 Mitglieder vertreten gewesen . Dem Berichtüber die Feier des Geburtstages S . M . des Kaisers ist zu
entnehmen, daß die Einnahmen 74 Mk ., die Ausgaben 1S8 Mk.
betragen und das so entstandene Deficit aus der Vereinskasse
zu decken ist.

Aus der Umgegend und der Provinz
Sande , 9 . Februar . Der in weiten Kreisen bekannte

Hengstzüchter Herr Eduard Daun auf Hörster Grashaus erhielt
gelegentlich der Auricher Hengstkörung auf einen 3jährigen Hengstdie 2 . Angeldsprämie . Herr Daun übernimmt die Verpflichtung ,den Hengst mit Namen Prinz , 2 Deckperioden als Beschäler
aufzusteÜcn.

b Fried evrrrg , 9. Februar . Gestern fand im festlich ge¬
schmückten Gründungslokale bei Herrn Gastwirth D . Christophers
zu Strudden die Feier des 50jährigen Bestehens der hiesigen
Lehrerkonferenz statt , zu welcher sich außer den jetzigen Mit¬
gliedern mit ihren Damen noch mehrere auswärtige Lehrer ein -
gefunden hatten . Zu Anfang der Feier wurde gesungen das
Lied : „O , wie lieblich ist 's im Kreis trauter Biederleute ", wor¬
auf der Vorsitzende des Vereins , Herr Lehrer Focken aus Mar -
cardsmoor einen in plattdeutscher Sprache abgefaßten schönen
Festprolog sprach . Herr Lehrer Eilers aus Reepsholt hielt so¬dann eine sehr gediegene Festrede . Der übrige Theil des Festeswurde durch Gesangs - und declamatorische Vorträge , sowie durch
Toaste ausgefüllt , welche sehr zur Erhöhung der Feststimmung
beitrugen . Während der Feier liefen von mehreren früheren
Mitgliedern der Konferenz Glückwunschschreibenund Telegrammeein.

- s- Oldenburg , s . Jan . In sämmtlichen Kirchen des
Landes wurden am heutigen Sonntag anläßlich des Ablebens
der Frau Großherzogin Trauergottesdienste abgehalten . Auf Be¬
fehl des Großherzogs sind im ersten Monat der Trauerzeit Altar ,Kanzel und Orgel in der hiesigen Hauptkirche mit einer schwar¬
zen Bekleidung zu versehen. Ferner hat der Oberkirchenrarh im
Aufträge des Großherzogs angeordnet , daß in den nächsten 6
Wochen bei sämmtlichen Schreiben zur Siegelung schwarzer
Siegellack beziehungsweise Oblaten mit schwarzem Grunde zuverwenden sind .

Emdev , 9 . Febr . Der Provinzial -Landtag beschäftigte
sich in einer seiner letzten Sitzungen mit der ostsriesischen Taub -
stummen-Anstalt Hierselbst . Dieselbe wurde bisher von Zu¬
schüssen unterhalten , sowie von einer in Ostsriesland einge¬sammelten Kollekte. Letztere hat der Oberpräsident verboten -.Da nun der Provinziallandtag einen der Ausfall der Kollekte
deckenden Zuschuß nicht in Aussicht stellte, andrerseits die ost-
sriesische Landschaft gar keine, die Kreise Emden und Leer nur
unzureichende Beihilfe gewährten , war das Weiterbestehen der
Anstalt in Frage gestellt. Man wandte sich deshalb nochmalsmit einer Bitte um Gewährung eines weiteren Zuschusses anden Provinzial -Landtag . Derselbe hat demgemäß beschlossen,den Jahreszuschuß für die Taubstummen - Anstalt in Emden, an¬
gerechnet vom 1 . April 1896 , von 6500 Mk . auf 8500 Mk.unter der Bedingung zu erhöhen, daß der zur Herstellung des
Gleichgewichts zwischen Einnahmen und Ausgaben der Anstalt
noch erübrigende Restbetrag von etwa 5000 Mk . durch Zu¬
schüsse seitens der Landschaft, der Kreisvertretungen oder anderer
öffentlicher Korporationen Ostsrieslands aufgebracht werde . "

Telegraphische Depesche des Wilhelmsh. Tagebl.
Berlin , 10 . Februar . S . M . SS . „ Iltis " und

„ Prinzeß Wilhelm " find heute von Amoy nach Hongkongin See gegangen ._ _ .
MerrorsloDche Beobachtungendes Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Memel , 10 . Febr . Memel : Seetief von Schmelz seewärtseisfrei . Pillau : Haffschifffahrt geschloffen . Swinemünde : See
Fahrwasser und Oder bis Zergenort eisfrei . Haff nur mit
Eisbrecherhülfe Pasfirbar .

Verdingung .
Die Lieferung des Bedarfs der

hiesigen Werst an Kohlenkörben (100
kA Inhalt ) für das Etatsjahr 1896/97
soll am 24 . Februar 1896 , Nachmittags1 Ahr , verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werst aus , können auch gegen
0,50 M . und 0,20 M . Porto von der
UnterzeichnetenBehörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 5 . Febr . 1896 .
Kaiserliche Werft,

Kölh. Mr Aerm . . Angelegenheiten.

SteckvrieferleÄigung .
Der in Nr . 31 gegen den Matrosen

Georg Stolle veröffentlichte Steck¬
brief ist erledigt .

Wilhelmshaven, den 7 . Febr . 1896 .Kommando T M . G. ..Mars ".
Ich verkaufe am

Dienstag, den 11. Februar 1896,
Rachur. 2 , Uhr.Neueftr . Nr . 2, 1 . in Zwangsvoll -

streckungssachen :

1 Kleiderschrank)
2 im freiwilligen,Aufträge :

2 neue Kleioerschränke, 1 nußb .
Vertiko w, 2 Tische, 1 Sopha , 1
Tafelklavier, . ,8 Bände Brock¬
haus Convers. -Lexicon, 14 Flanell -
blousen, 4 Tricotjäckchen, 4 Tisch¬
decken, 10 Paar seidene gefütterte
Handschuhe, 6 Tücher usw. ,

öffentlich meistbietend gegen Baahr -
zahlung . Verkauf findet be¬
stimmt statt.

Hlever «v, Gerichtsvollzieher .

! Bekanntmachung.
Die Rechnung über die für die An¬

lieger der Nordseite der neuen Wil¬
helmshavener - und der Südseite der
projectirten verlängerten Börsenstraße ,vom Metzerweg bis zum Schulgrund¬
stück Bant L , angelegte unterirdische
Entwässerungs -Anlage wird vom 9 . d .Mts . bis zum 16 . d . Mts ., beide Tage
einschließlich , zur Einsicht der Inte¬
ressenten in der hiesigen Aathhaus -
Aestauratio « ausliegen .

Verkauf.
Die Herren Gebrüder Bttvk zuWittmund und Hattersum lassen am

Molltag, de« 17. d. M. ,
Morgens 10 Uhr,

im Albers '
schen Gasthofe Hieselbst :

SS Stück beste russische
«ub sog. Litthauer

Im Aufträge verkaufe ich
Dienstag, den 11. Februar 1896,

Rachm. » Vr Uhr,
Neuestraße Nr . 2 :

ca . 150 Flaschen guten Roth -
wein, Portwein , Madeira , Sherry ,
Cognac und Kaisersekt

Einwendungen gegen die Richtigkeit
derselben sind innerhalb der genannten
Frist bei der Unterzeichneten Aus¬
führungs -Kommission abzugeben.

Bant , den 7 . Februar 1896 .
Nie UnsMünngs - Kommission .

Jonas Müller .

DoMlMls
auf sechsmonatliche Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Wittmund , den 8 . Februar 1896 .

H. Egger *.öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung . — Verkauf findet be -
stitutut statt.

Gerichtsvollzieh er .

Zu vermiethen
zum 1 . April oder 1 . Mai die H .Etage , Roonstraße 88.

A. Karsten.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein WWf " Lade « "MWmit Wohuuug . Näheres bei

I . H. Eilers , Wallstr. 5.

Zu vermietheu
zum 1 . Novbr . im Stadttheil Neu¬
heppens für einen Bierverleger vor¬
züglich geeignete Räumlichkeiten .

Adressen unter K,. 0 . befördert die
Exped . d . Bl . _

Meine von Herrn Mechaniker Be-
ning benutzte große, HelleliVvrkslult ,
welche sich auch als Lagerraum gut
eignet, habe zum sofortigen Antritt
z« verurteilten.

SsrLU . Dirks .

Zu vermiethe«
ein wöblirtes Zimmer .

Tonndeich, Karlstr - Nr . 9, u . r .

Zu vermiethen
ein gut mödlirte » Zimmer für
einen anständigen jungen Herrn .

Banterstr . 11, 1. Et . l .



Herrschaftliche Wohnung,
stronprinzenstr . 10d , 1 . Etage , mieth-
ftet 1 . Mai , bestehend aus 5 eleganten
Atuben, Vorderbalkon , Küche PP . und
Zubehör. Näheres bei

I . R . Popken , Königstr. 50.

KübscheWohnung ,
Kaiserstraße 5, 1 . Etage , miethsrei
1 . Mai , bestehend aus 2 gr . Vorder¬
stuben , Schlafstube , Vorderbalkon ,
Küche pp ., eine Mansardenstube ,
Mädchenkammer u . Zubehör . Näh . bei

I . N . Popken , Königstr. 50 .

Zu vermiethen
au der Roonstraße 1 Keller , günstig
mr Fisch- und Gemüsehandlung .

I . G . Gehreis.

Zu vermiethen
zum 15 . Febr . ein möbl . Woh « » u .
Schlafzimmer an einen oder zwei
Herren . Näheres Bänterstr . 12.

Zu vermiethen
zu Mai zwei 5räum . Etngenwoh -
NttUgen mit Wasser und allen Be¬
quemlichkeiten .

Müllerstraße 3 .

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer nebst Schlaf¬
kabinen Näheres

Roonstr . 75b , Laden links .

Einefrdl .Wohnung
(Hochpart .) mit sep . Eingang , ist zum
1 . Mai miethsrei . Pr . 360Mk . Näh . bei

Eden, Bismarckstr. 29 , a . Park.

Zu vermiethen
eine möbl . Stube nebst Kammer an
einen oder zwei Herren .

Müllerstr . 18 , Eingang Ulmstr .

Zu vermiethen
eine schöne 4räum . EtagenMohNttttg
in Bant , Werftstraße .

S . H. Meyer .

Zu miethen gesucht
ein unmöbl . , ober » (Sonnenseite ) be-
legenes heizbares Zimmer , am
liebsten zum 1 . März , sonst später .

Offerten unter K an die Exped.
d. Blattes .

Zu miethen gesucht
zum 1 . März er . eine Wohnung
von 4 Zimmern nebst Zubehör im
Stadttheil (Roonstr . od . Kaiserstr . re . ) .

Offerten unter . 1? » 1A an die Exp .
dieses Blattes .

Zu verkaufen
an schönster Lage des Neuheppenser
Marktplatzes ein großer

Eckbauplatz
unter den coulantesten Bedingungen .

Reflektanten wollen ihre Adresse
abgeben an die Exped . d . B l.

Zwei große, noch fast neue

Ladcnlampcn
habe billig zu verkaufen .
Carl Barkhausen, Roonstr. ?5b .

Zu verkaufen
zum 1 . Mai oder früher eins von zwei
unter einem Dache befindlichen

Wohnhäusern
mit einer mit completer Einrichtung
und zwei Backöfen versehenen an¬
grenzenden großen Bäckerei nebst
diversen Stallungen , Lagerräumen und
auf Wunsch auch einem dazugehörigen
Bauplatz von circa 500 ŝ s-Meter -
alles in einem zusammenhängenden
Complex.

Auskunft ertheilt die Exped . d . Bl .

« aupt - MiAvniu »'

für Wilhelmshaven , Baut und
llmgegeud einer alten deutschen, aufs
Beste daselbst eingeführten Lebens »
und Unfallversicherungs -Gesell¬
schaft mit bedeutendem Jueafio,
ist zu besetzen. — Gewandte Herren
mit großem Bekanntenkreis , die in der
Lage und geneigt sind , der Neu-Acqui-
sttion und Erledigung der laufenden
Geschäfte sich einige Zeit zu widmen,
werden gebeten, ihre Adr . mit näherer
Angabe unter L . 1148 an Herm .
Wülker, Annoncen-Exped ., Bremen,
einzusenden.

Gesucht
zu Ostern ein Lehrling für meine
Bäckerei und Conditorei .

I . Ouueu, Roonstr. 8.

Gesucht
auf Ostern oder Mai ein Lehrling . » ,

O. Fechner, Schmiedemstr., »»
Blexen . ^

Gesucht
auf

'
sofort ein Stundeumädchen .

Hafenkaserne Nr . 64 — 65 .

Gesucht
Per 1 . März ein tüchtiges Dienst¬
mädchen . Zu erfragen

Roonstr . 74a , im Laden .

Gesucht
ein Maler gehülss

W . Ritter, Neucstr. 3.
Daselbst zu Ostern ein Lehrling

gesucht , der Lust hat , Maler zu werden.

Gesucht
zu Ostern oder Mai ein Lehrling .

B . F. Schmidt . Schuhmacher ,
Ulmstr . 25 , u . l .

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag .

Müllerstraße 3, 2 Tr ., r .

Gesucht
eine Parterrewohnung nebst Werk-
statt oder eine OberwohMMg nebst
parterre gelegener Werkstatt zum ^
1 . April resp . 1 . Mai a . o. von einem ^
pünktlichen Miethezahler im Stadttheil ^

Wilhelmshaven oder Elsaß . Gefällrge
Offerten erbitte in der Exped . d . Bl . p
unter Id . 48 .

Gesucht ^
ein ordentliches Mädchen zur Wäsche ,
bei gutem Lohn dauernde Besch äfti -
gung .

Dampf -Wäscherei und Plätt -Anstalt
i? ISolrsI«!»,

Kaiserstraße 1 , Oldenburgerstr . - Ecke.

Gesucht
auf sogleich ein zuverl . Mädchen .

Frau Bahr .

Gesucht
ein zuverlässiger Vorarbeiter für
mein Fuhrgeschäft . Derselbe muß im
Fuhrwesen durchaus bewandert sein .

A . Bahr , Fuhrgeschäft .

Gesucht
ein schulfreies Mädchen für die
Nachmittagsstunden für ein kl . Kind.

Werftkaserne 96.

Gesucht
ein JE

" Lehrling . "WH
Georg Arerichs , Uhrmacher ,

Marktstraße .

Gesucht
ein tüchtiges Mädchen für den
Vormittag . - , »»

Margarethenstraße 7, I . r .

Gesucht
ein Lehrling für meine Klempnerei .

G . Teibicke, Roonstr. 9 .

Gesucht
per 1 . Mai eine 4räum . Wohnung .

Off . u . (1 . 1000 an die Exp . d . Bl .

Gesucht -
ein tüchtiges Mädchen , welches mit M
der Wäsche Bescheid weiß.

Wilhelmstraße 2 .

Gesucht
ein Kindermädchen von 14—15
Jahren für den ganzen Tag , per
1 . März . Roonstr . Nr . 5 .

^

<AssnoLti
zum 1 . März ein ordentliches, tüchtiges .
Mädchen für Küche und Haus von

Oberstabsarzt vr . Kraan « , ;ss
Adalbertstraße 9 . ^

8iiviiv
auf sofort ein Kindermädchen für
die Nachmittagsstunden . 14

Ingenieur Leipold , Peterstr . 2. ^
Eine noch gut erhaltene

Nähmaschine
ist Umstände halber billig zu verkaufen .

Näheres in der Exped . d . Bl .

k» » d« MzlMi -kM -MW .slWlIiM A, KM
beleiht

Hausgrundstücke und Liegenschaften
I « Vertretung obiger Gesellschaft :

DvuirlrLKdvLk, Mtttelstratze Nr. 2.

"
. I . MtHM

Sjitzial-WeilW Hkmn-Koilftttion.

LonliiMiillM -klirM
von

aus gutem , dunkelblauen Cheviot

7,00 an.

Infolge meines großen Umsatzes biete
ich die größte Auswahl am Platze zu

unerreicht niedrigen Preisen.

M . « I'vlLIÄ's
8oime»8ok >Möl!öi'

ist viscksr kMAskooamsn.
is kür tzins Loüaoütsl 1,50 A

H . (I i'iinti

! > > !
NIsndeirsirte^ Milch -W

vorMMoüös

von zsdrsIsvKor Haltbarkeit
kür

sovis kür
Bäcker u. Cvnditor

nventbsbrliLÜ ,

vercksv , swxksblen

Gebrüder Pfund,
2n babsn In alloo. 4potbek «;n unä

vroxorien

Schmierseife per Pfund 16 Pfg.
5 Pfund 75 Pfg .,

Kernseife Stück 9 Pfg., 3 Stück
25 Pfg .,

Oleiuseife Stück 14 Pfg., 3 Stück
40 Pfg .,

PetroleumLtr. 17Pf .,
vr . Thompson- Seifenpnlver

Nttt Schwan Packet 14 Pfg .,
3 Pack. 40 Pfg .,

vr . ThompsonS Fettlangenmehl
Packet 11 Pfg ., 5 Pack. 50 Pfg .,

Salmiak-Terpeut - Waschpulver
Pack. 14 Pfg ., 3 Pack. 40 Pfg .,

Henkels Bleichsoda Pack , ii Pfg.,
Soda per Pfund 5 Pfg.

empfiehlt

«s . ZordormMii ,
Kaiserstr. 55. — Grenzstr. 50.

Lieb . Lvl »» »» » « ,
Lismaiokstr. 15 .

H. JannS, Malermstr.

Lull -
und

sUksilKiukimIichs

empfehlen in allen
Neuheiten

lFmichsKJachir
Rooirftraße 108.

'

Habe einenWotten

EjahöllM
(Wallach),

mittel schwer , dickes Pferd , für jeden
Wagen Passend , weil überflüssig, billig
zu verkaufen.

Lsrl 1338868 , Zaüvüofswlrikl,
Carolineufiel .

Suche
Frau Kruse » Oldenburg ,

Rosenstraße 16.

hfrei am 13 ., 15 ., 17 ., 22 .
d . Mts .
W . Ritter, Neneftr. 3 .

in Neuheppens , für einen Bäcker oder
Schlachter sehr günstig gelegen, Um¬
stände halber sehr preiswerth zu ver¬
kaufe«. Adressen unter L . L . bef.
die Exped . d . Bl .

Große weiße Lohnen
L Pfd . 16 Pf .,

bunte Lohnen
L Pfd . 15 Pf .,

MM Mock« en
(1a .) L Pfd . 20 Pf .,

iküne Erbse»
LPsd . 13Ps .,

einWchte Zchnittkohne «
L Pfd . 16 Pf .,

Sauerkohl
L Pfd . 7 Pf ., 3 Pfd . 20 Pf .,

empfiehlt

Kaiserstr. 55. — Grenzstr. 50.

WWiort ein Mchen
für den Vormittag . Friedrichstr . 7 .

CiMsF.KlllMilfkld
MilkelmsÜLven, Koiie'

slke Kalle.
Heute Montag, de« 1« . Febr .,

Abends 8 Uhr :

Kross« Vorstollung
mit neu gewähltem Programm .

Dienstag , den 11 . Frbr.r
Kein» knür-kirMIInng.

Hochachtungsvoll
L MrA - rrs - r/ster ,

Direktor .

Achtung ! Achtung !
Nu Paß up !

Unserm Freund und Mithelfer

lokunn V > .
zu seinem Wiegenfeste ein vielfach
donnerndes Hoch, dat de ganze Ge-
nossenschaftsstrat trummelt u . bummelt
und V . . . dorto , nu schenk in, dat
de Disch knackt .

Keine vielen Fremde .
Kinderwagen,
Reisekörbe,
Waschkörbe,
Korb - Lehnsessel
verst. Holzstühle

in großen Massen vorräthig bei

UI, Tnlüninp
BlSmarckstraste SS.

Waarenhaus
K . H . MMN.

Kettfestr »
und

Daunen
Pfund von

SS
bis zu

Vü . ^ ,SS .
Sämmtliche Federn sind vor¬

züglich gereinigt .

Mriige Ketten
liefere ich zu « » erreicht

niedrige« Preise«.

Linder

mge»
M- tzt-s and billigste- Lage»
Wilhelm- hnveorS bei

8. v. ö. kollvn.
Gin Jeder

versuche meine vorzüglich gebrannten

das Pfund zu 120 140 150 160 und
175 Pfg .

^s. üordoiMMu ,
Kaiserstr. 55. — Grenzstr. 50.
- - - - - nn .

OsorK I'rsrioüs,
Uhrmacher,

Warktflraße , nächste Nähe der Burg
Hohenzollern .

Beste und billigste Reparaturwerkstatt .
Alle Sorten Uhren , Goldsachen usw.

Ich empfehle mich zum

Mosche» «. Rkinmchc».
Frau Papis « » ,

Tonndeich Nr . 49 .



Das für Donnerstag , den 1b . d. M . annoneirte'
- I MX'M

findet Ende dieses Monats statt .

tt .

Gesang-Verein Einigkeit ",
j8 « 1r » » r .

Freitag , den 14 . Februar ,
in Meenen 's Gasthause .

MU. KMLMlNS «l NcüiUSüSU M
Entree 40 Pf . Tanzschleife 1 Mk . Anfang 8 Uhr .

Es ladet freundlichst ein

L .

1,.^ ;F.> tF.<1 Fix !- .L^ F̂.< ^ !- .X ^ s F»xj

Lobrsnnts Xsfses
'
s in k' svketsn

von

L KiMs
LiMütz ^ LaKötzplantklM kreuusstzr , ^ ava .

2u 8 « , 8S , SN , SS rmä LOH ktsnuiA
xsr ktumt -ksokst

Läulliell in äsn vssssrou OoiomsIvasrou -SssotiLttW .

Das erwartete Schiss mit prima
s*V s . . 1 1 SS

ist eingetroffen und wird bis zum 20 . d. Mts . löschen. Bis
dahin nehme Bestellungen aus dem Schiff entgegen.

« . HVikt « .

küiMVseöin iieppsns , « sstl . 7K .

U LM
"

DlnIactun ^ ^
M zu dem M
k am Montag , IV. Februar 18NG, -
M im Bereinslokal (Sadewasser 's Tivoli )

stattfindenden

VII . SUttunAs -r 'esl
bestehend in

Loncert, Lheater und Ball .
Eintrittspreis für Mitglieder SO Pf ., Nichtmitglieder 75 Pf .Karten sind zu haben bei Herrn Sadewajser , bei dem ComitS und

Abends an der Kasse .
klafseuöffunug 7V , Uhr . Anfang 8/ , Uhr .

Vb8 60M116 .

Kefchäfts - Aerkegung .
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich am

heutigen Tage meine

Filiale
^

WU
für Färberei an- chemische Wäscherei
von Bismarckstraße 28 nach Bisrnarckstraste 18 im Putz¬
geschäft von Fra « Brnns verlegt habe.

Achtungsvoll

F '. MLKt « r

l ' onkalls .
Heute Dienstag , den 11 . Februar :

Großes ächlacht-M
«erbmtze» mit hymnislische » Poririige».

V UNr . V Ulbr .
Es ladet freundlichst ein

6 . Iilppvrt .

Hkl « tk « - Nttkl » ig > ,z .
Eintrittskarte « zum Circus

Blumenfeld find in unserer Verkaufs¬
stelle Peterstraße , im Wcrftspeisehause,
in der Cigarrmhandlung des Herrn
Kteistcndors, Roonllr . , in der Drogen-
handlung des Herrn Schmidt , Roon -
straße , und bei Herrn Kaufmann
Lehmann , Bismarckstraße, zu erhalten.

Vvr JorÄsllü.

Rsr - Mä ^ Vsimtlidö

von

v . F . ^ rnoisi
Roonftvotze

Helles Auricher . . . . . . . . 0,3 Liter 10 Ps .
Fürstenbräu der Ostfr . Actien-Brauerei . V» Liter 10 Ps .
Hoher u . Sohn , Oldenburg , hell . . . 0,3 Liter 10 Ps .
Hemelinger, dunkel . 0,3 Liter 10 Pf .
Dortmunder Feldschlößchen , hell oder dunkel ' / - Liter 10 Ps .

Kr Consirmtioil!
I SSmmtliche Frühjahrs - Nenheitev iu §
schwarzen und farbigen

K ! k ! ilkr8l « llkil
find jetzt am Lager.

Dienstag , den 11 . Febr . :

Se » tt « l » tts » « l » ir .
L . Sonnabend , den 15 . Februar ,

im Kaisersaal :

Uränzchen .
Anfang 8 Uhr .

lisusbssilror - Vvroin .

kmMowsmmlW
Dienstag , de « 1t . d . Mts .,

Abends 8 >/z Uhr ,
in der Wilhelmshalle .

"
HW

Tagesordnung :
Bericht der Badekommission.
Kirchenbaufrage .
Rechnungsabnahme .
Neuwahl von 4 Vorstandsmitgliedern .

Persönliche Einladung erfolgt dies¬
mal nicht . Sämmtliche Hausbesitzer
werden freundl . eingeladen .

ver VsrstüllL
Wittber .

Kntn - WIl - ÜMMNi ».

Vsrss .uuLlrui §
Dienstag , den 11 . Februar .

Preisverzeichnis : über prima

Huunni - Waaren
verjendet gegen 10-Pfg . - Marke Sani -
täts -Razar UH. Wümper, Irank -
surl a . W . 15 .

Schwarze an- farbige
reinwoltene Stoffe

irr glatt «nd gemustert
per Meter von zUtz ^ SS an .

Jodes -Anzeige^
Gestern Abend 9 ^ Uhr ver¬

schied nach längerem Leiden mein
lieber Mann und unser treu¬
sorgender Vater , der frühere
Unternehmer

Nugusl VÜS » «IssvU
im beinahe vollendeten 67 . Lebens¬
jahre . Dies zeigen allen Freun¬
den und Bekannten tiefbetrübt an

Neubremen , den 9 . Febr . 1896 .
Anna Weidner Wwe.

nebst Kindern .
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch Nachmittag 2 ' /, Uhr vom
städtischen Krankenhause aus nach
Bant statt .

AM Auswahl am Platze !

i - 0kmr » nn
'

s leinst « HpeeinliMen :

« Nl » rpSMB « K

ILo ^ n

ALlSlr unä M vrnrirllL

lllbsil L 6u8tav !_ okm3nn
,

vLmxk - LornbröLQersi unä kressbekekabrilc ,
IVlttvn » N . llukr .

» » 1 » ttvu
Vertreter : HI Flilksn , V^LIdelwsllaven .

Meine

ein ordentl . Dienstmädchen per 1 . März .
Frau I . Gaten « . Bam , Markt 22 .

Admirals - Kigarre ,
zusammengesetzt aus 8 umn 1iui -1>tu ;li 0 , 8svälv6k , Dttmlusto -
und 8t . k 'tzUx - MnlLKtzn , kann ich mit Recht allen Rauchern
bestens empfehlen. Preis L Stück 5 Pf . , Vio Kiste 5 Mk . Ich
bitte um Entnahme von Proben , welche an den verschiedensten Ver¬
kaufsstellen zu haben Pnd .

Hochachtungsvoll
E ) . äl . Mitüelmsliavkll nnil Ketforl .Zu Vermietyen

ein Wübl . Zimmer .
Mcn garethenstr . 6, r
SSSM 1- 7-^ —in " '«, j», _ _ _Redaküon , Druck und Verlag von Th . S -üß , Wilhelmshaven . (Telephon Rr . 16).

versende Anweisung zur Weitung wo«
Trunksucht mit und ohne Vorwisfen.
U -kalkenderg , Bprlin , Steinmetzstr . 29

Jodes -Anzeige.
(Start besonderer Meldung ) .
Gestern Abend S Uhr entschlief

sanft nach kurzer heftiger Krank¬
heit unser liebes Töchterchen

HvNUlsIK «
im zarten Alter von 9 Monaten, -
welches hiermit zur Anzeige bringen-
Kesfelschmied I . Kliage u . Frau

nebst Kindern .
Die Beerdigung findet Donners¬

tag Nachmittag 3 Uhr von Hinter¬
straße 27 aus statt .

Jodes -Anzeige.
Gestern Morgen entschlief sanft

und ruhig nach kurzem schweren
Leiden unser kleiner lieber ,

im zarten Alter von 7 Wochen.
Dieses zeigen tiefbetrübt an die
trauernden Eltern

H. JocheuS und Frau
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 12 . Febr ., Nach¬
mittags 2 >/z Uhr , vom Trauer¬
hause (Kasinostraße 5) aus statt .

Di * Beerdigung
unserer verstorbenen Mutter findet am
Mittwoch , den 12 . 0 . Mts ., Nach¬
mittags 3 Uhr , vom Trauerhause
(Ostfriesenstraße 22) aus statt .

Mammen u . Familie.
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